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Berichtsvorlage öffentlich 

 
 
Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 
Betriebsausschuss RVR Ruhr Grün zur Kenntnis 01.09.2023  

 
 
Be-
treff: 

Vorstellung der Pflege und Unterhaltung des Aktiv Linear Parks 

 
 
Der Betriebsausschuss von RVR Ruhr Grün nimmt die Vorstellung der Pflege und Unter-
haltung des Aktiv Linear Parks zur Kenntnis. 
 
 
Sachverhalt: 
Mit dem Aktiv Linear Park im Landschaftspark Hoheward zwischen den beiden Halden 
Hoheward und Hoppenbruch an den Stadtgrenzen von Herten und Recklinghausen 
übernimmt Ruhr Grün nach Beendigung der vertraglich durch Referat 11 fixierten Fertig- 
und Enwicklungspflege eine der pflegeinensivsten Parkanlagen aller Eigentumsflächen des 
RVR. 
Landschaftspark Hoheward – ein regional und überregional bedeutsamer Standort 
Bereits im Jahr 2001 stellte Prof. Henri Bava mit seinem Büro agence ter in dem Masterplan 
zum Landschaftspark Emscherbruch die Ost-West-Achse zwischen den beiden Halden als 
besonders bedeutsam für die Entwicklung von aktiven Freizeitbedürfnissen für die anlie-
genden Quartiere zum Wohnen und Arbeiten heraus. Seinerzeit wurde unter dem Entwick-
lungsziel Arbeit und Freizeit ein Aktiv Linear Band als zentrale Erschließungsachse für die 
750 ha große Haldenlandschaft vorgesehen. 

Auf Grundlage des Integrierten Handlungskonzeptes Emscherland 2020 hat der Regional-
verband Ruhr im Rahmen des Förderprogramms Grüne Infrastruktur mit EU-Fördermitteln 
der Bezirksregierung Münster in Höhe von rund 4,4 Millionen Euro den Aktiv Linear Park zu-
sammen mit den Städten Herten und Recklinghausen Projekte für den Landschaftspark 
Hoheward entwickelt, welcher am 30.10.2022 bei bestem Wetter feierlich eröffnet wurde. 

Der Aktiv Linear Park erstreckt sich auf einer Länge von rund 1,5 Kilometern und einer 
Gesamtfläche von über 10 ha zwischen der Hohewardstraße in Herten und der Wanner 
Straße in Recklinghausen. Der barrierefreie Fuß- und Radweg auf ehemaligen Bahnanlagen 
komplettiert die Ringpromenade der Halde Hoheward. 
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Mit dieser Realisierung erhält der Landschaftpark Hoheward als regional und überregional 
bedeutsamer Standort mit herausragender Strahlkraft für die Metropole Ruhr ein weiteres 
Gestaltungselement, welches Jung und Alt zur aktiven Nutzung einlädt. Auf Basis des Trä-
gerschaftsvertrags wird die Pflege und Unterhaltung zur Qualitätssicherung mit   50 v.H. 
finanziell ausgeglichen. 
 
Gestaltungsabsichten 
Vor, während und nach der Realisierung galt und gilt ein besonderer Fokus dem Biotop- 
und Artenschutz. Vor den Maßnahmen wurde ein Brutplatz für Sperber kartiert, auch Mau-
ereidechsen wurden vorgefunden. Eine ökologische Baubegleitung sicherte die Qualitäten. 
Amphibienhabitate konnten erhalten und in das Parkkonzept integriert werden. Die Pflege 
und Unterhaltung dieser Biotope in einem intensiv gestalteten und genutzten Freiraum ist 
immer eine ganz besondere Herausforderung. 
 
Neben diesen großflächigen Habitaten im Sinne der Industrienatur sind auch hochwertige 
Spiellandschaften wie Kletterturm in Form einer Bandbrücke, Pump-Track, Callanetics, und 
andere Bewegungsangebote geschaffen worden.  
 
Heimische Gehölze und Klimabäume sollen ein zusätzliches Angebot für die Umweltbil-
dung vor Ort schaffen. Das zentral liegende Tierkreisobservatorium soll das Thema der 
Astronomie auf der Halde Hoheward aufgreifen.  
 
Die Gesamtanlage ist mit hochwertiger Ausstattung gestaltet worden. Sitzbänke laden zu 
Verweilen ein. Gabionen schaffen Räume und Konturen. Ein Klinkerpflasterstreifen mäand-
riert als AktivBand vom Auftakt Ost bis zum Parkplatz an der Hohewardstraße. Die zahl-
reichen Masten erinnern an die ehemalige Nutzung der Flächen. Orange greift die Farbe 
der Loren im früheren Bergwerksbetrieb auf. 
 
Als Informationsträger fungieren hier erstmals Cortenstahlstelen, welche zukünftig auch 
an anderen Standorten verwendet werden sollen. Auf diesen Trägern sind Informationsta-
feln aufgeschraubt. 
 
Bedeutung für das Grünflächenmanagement von Ruhr Grün 
Bereits jetzt sind zwei Mitarbeitende abgestellt, mindestens alle zwei Tage Kontroll- und 
Wartungstätigkeiten auszuführen. Es zeigt sich, dass – neben Müll und Laub - insbesondere 
Graffiti und Aufkleber zu entfernen sind.  
Nach Beendigung der Fertigstellungs- und Entwicklungspflege sind die Leistungen zur 
Pflege und Unterhaltung auszuschreiben. Diese Fremdleistungen werden intensiv zu be-
treuen sein. Zur Unterstützung der Organisation und Abwicklung des Grünflächenmana-
gements zur Qualitätssicherung wird in Zusammenarbeit mit dem Landschaftsarchitektur-
büro FL Freese Landschaftsarchitekten bis zum Jahresende ein Pflegehandbuch erarbeitet. 
Daraus lassen sich dann auch erste verlässliche Zahlen bezüglich zukünftiger Kosten zur 
Pflege und Unterhaltung ableiten. Für das Jahr 2024 sind zunächst 65.000 € an zusätzli-
chen Kosten im Haushalts- bzw. Wirtschaftsplan berücksichtigt worden. Hier handelt es 
sich um den Eigenanteil. Weitere 65.000 € werden gem. Trägerschaftsvertrag finanziell 
ausgeglichen. 
 
 
 
 
Anlage : 
 
Siehe Anlage 1: Vorstellung der Pflege und Unterhaltung des Aktiv Linear Parks 
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Finanzielle und haushaltsmäßige Auswirkungen sowie Folgewirkungen: 
 

1. Teilergebnisplan Kostenstelle      ; Kostenträger      ;  
Teilergebnisplan Lfd. HH-Jahr 2024 2025 2026 2027 ff. 
Erträge                               
Personalaufwendungen                               
Sachaufwendungen                               
Abschreibungen und Zinsaufwand 
(6 % p. a. vom investiven Eigenanteil) 

                              

Summe (Eigenanteil)                          
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2024 2025 2026 2027 ff. 

Erträge                               
Personalaufwendungen                               
Sachaufwendungen                               
Abschreibungen und Zinsauf-
wand (6 % p. a. vom investiven Ei-
genanteil) 

                              

Summe                               
Abweichungen1                               

 
2. Teilfinanzplan Kostenstelle      ; Kostenträger      ; Investitions-Nr.       

Teilfinanzplan Lfd. HH-Jahr 2024 2025 2026 2027 ff. 
Einzahlungen                               
Auszahlungen                               
Summe (Eigenanteil)                          
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2024 2025 2026 2027 ff. 

Einzahlungen                               
Auszahlungen                               

Summe                               
Abweichungen1                               

1  Positiver Wert = Nachveranschlagung bzw. Deckung erforderlich 

3. Auswirkungen 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist nicht erforderlich (Haushaltsverbesserung/-neutralität). 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist erforderlich (Haushaltsverschlechterung). Erläuterungen siehe unten. 

 Folgewirkungen sind in dem o. g. Bedarf berücksichtigt.

Erläuterungen:       
 

4. Bilanz 
Veräußerungsgewinne bzw. -verluste können gemäß § 44 Abs. 3 KomHVO NRW zu zusätzli-
chen finanziellen Auswirkungen in der Bilanz führen. 

 Keine Auswirkungen, weil keine Veräußerungsgewinne bzw. -verluste entstehen. 

 Die finanziellen Auswirkungen aus Veräußerungsgewinnen bzw. -verlusten werden in den 
Erläuterungen dargestellt.

Erläuterungen:      
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5.    Klima-Check 

(Leitfaden und Formular befinden sich im Intranet) 

 Der Klima-Check wurde bei der Beschlussvorlage durchgeführt.    

 Es ergeben sich keine klimarelevanten Auswirkungen.         

 Es ergeben sich positive oder negative klimarelevante Auswirkungen.   

Die Erläuterungen dazu werden im Klima-Check-Formular in der Anlage darge-

stellt.       

 Durch einen Alternativvorschlag bei negativen Auswirkungen entsteht   

 kein Mehraufwand         

 Mehraufwand, und zwar: ____________________€. 

 
 
 
Sachbearbeiter/in Betriebsleiter 

Holger Böse 
Beigeordnete IV 
Nina Frense 

Regionaldirektorin 
Karola Geiß-Netthöfel 

Herr Hennenberg    
Akt.zeichen   
   

 
 


